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5. Analyse der ADV-Situation an den Hochschulen in NW

Zur Erarbeitung des ADV-Planes war es erforderlich,
den Bestand an ADV-Anlagen an Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen festzustellen. Außerdem sollten die
Erwartungen der Hochschulen im Hinblick auf die künftige
ADV-Nutzung erhoben werden.

Die Ergebnisse dieser Bestandsaufnahme werden im
folgenden dargestellt.

5 . 1 Bestand an ADV-Anlagen

In der Tabelle 1 ist der Bestand an ADV-Anlagen mit
einem Kaufwert von über DM 100.000,- der HRZ
in den Gesamthochschulbereichen

- Aachen

- Bielefeld

- Bochum

- Bonn

- Dortmund

- Düsseldorf

- Köln

- Münster

- Wuppertal

mit dem Stand vom 1.1.197 5 zusammengestellt.

In der Anlage C, Tabelle C1 ist der Bestand an
ADV-Anlagen der o.g. Gesamthochschulbereiche
(einschl. der HRZ) zusammengestellt. In Tabelle C2
ist der Bestand an Datenerfassungsgeräten in den
o.g. Gesamthochschulbereichen mit dem Stand vom
1.1.1975 zusammengestellt.
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5.2 Personalplanstellen der Hochschulrechenzentren

In der folgenden Tabelle 2 sind die Planstellen
der Hochschulrechenzentren im Haushalt 1975
zusammengestellt. Mit aufgenommen wurden in diese
Tabelle auch Personalstellen, die aus Mitteln
Dritter getragen werden, wie z.B. Deutsche For¬
schungsgemeinschaft, Volkswagenstiftung u.a.

Diese Tabelle zeigt, daß die derzeitigen Plan¬
stellen der Hochschulrechenzentren nicht aus¬
reichen .
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5.3 Raumbestand der Hochschulrechenzentren

In der folgenden Tabelle 3 ist die Raumausstattung der
Hochschulrechenzentren mit dem Stand vom 1.1.1975
zusammengestellt.

Gemäß Kapitel 4.2 - Raumausstattung von Hochschulrechen¬
zentren - wird folgende Raumaufteilung vorgenommen:

- Technische Räume - klimatisiert -
- Technische Räume - nicht klimatisiert -
- Lagerräume - klimatisiert -
- Lagerräume - nicht klimatisiert -
- Personalräume
- Benutzerräume
- Räume für Seminare und Arbeitsgruopen
- Bibliothek- und Archivräume

Es wird darauf hingewiesen, daß zwischen der im Kaoitel
4.2 beschriebenen Grundausstattung der Hochschulrechen¬
zentren und der vorhandenen Raumausstattung erhebliche
DiskreDanz besteht.
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5.4 Ausgaben für die ADV im Hochschulberelch

In der Tabelle 4 sind die aufgewendeten Kaufsummen
für ADV-Anlagen, die am 1.1.197 5 in Betrieb waren
und deren Kaufwert über DM 100.000 liegt, zusammen¬
gestellt. Außerdem werden die Kaufsummen für Daten¬
erfassungsgeräte dargestellt.
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